
... ist nicht nur für Ingenieure interessant. Das 
unterirdische Leitungs- und Versorgungsnetz rückt 
zunehmend ins öffentliche Interesse. Themen wie BIM, 
IoT, 3D, und Energiewende sind untrennbar mit ihm 
verbunden und fordern auch GIS & Co. dazu auf, weitere 
Schritte in die digitale Zukunft zu gehen.  / Seiten 2-6
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Digital und kommunal
Straßenzustandserfassungen und -bewertungen unterstützen Kommunen bei der Budgetplanung in Straßenbau 
und -erhaltung. In der Schweiz gibt es Erhaltungsmanagement sogar als Open Source. Zwar bieten viele Anbieter 
verschiedene Technologien an, allerdings fehlt es noch an einheitlichen Qualitätsstandards, weshalb viele Gemein-
den erstmal abwarten und beobachten.  / Seiten 10-12

Fo
to

: C
yc

lo
M

ed
ia

A
n

ze
ig

e
A

n
ze

ig
e

NEU: Praxisforum „DigiNetze“
Praxis für Asset Management & Prozessautomation

28. – 29.11.2017
Alle Infos unter: www.gat-wat.de

www.gat-wat.de

Kostenfreie 
Teilnahme für 

Messebesucher!
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Die Leitungsauskunft

www.bil-leitungsauskunft.de

Westerstede: 21.11.
Friedrichshafen: 12.12.

Anmeldung unter:

   BIL Roadshow 2017

INTERGEO             RepoRtage

/ Seiten 16-20

Die Digitalsierung ist längst in und auf 
dem Feld angekommen. Mobile Smart-
phone/Tablet-Anwendungen liefern Um-
welt- und Wetterdaten. Auch in Ämtern 
und Kommunen werden die spezialisier-
ten Apps verstärkt für das Monitoring land-
wirtschaftlicher Prozesse sowie für die 
Vorgangsverwaltung gebührenrelevanter 
Prozesse eingesetzt.  / Seiten 8-9

infos via app
agrar

Q
ue

lle
: A

RC
-G

RE
EN

LA
B

; p
ix

ab
ay

 (J
ES

H
O

O
TS

)

Hoher Standardisierungsgrad durch BiL
Christoph Ketteler von GASCADE Gastransport spricht im 
Interview über die Auskunftsprozesse mit der Leitungs-
auskunft BIL.  / Seite 2

3d-geländedaten für automobilmarkt
Für die automatische Erzeugung von dreidimensionalen 
Straßennetzen können in der Software Trian3DBuilder 
von TrianGraphics nun auch HERE-Navigationsdaten  
verwendet werden.  / Seite 12
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Geomax, Teil des Hexagon-Konzerns, 
stellte in einer anderen Halle als die 
Schwester Leica Geosystems aus, und 
betonte den Spaß an der Arbeit.   

Bei der infrest 
Infrastruktur 
eStrasse GmbH 
stand das Leitungs- 
auskunftsportal 
eStrasse im Fokus. 

Messen sind anstrengend! 
Kaffee und Süßigkeiten sind 
das Grundnahrungsmittel 
vieler Aussteller.

Zoller& Fröhlich, einer der weltweit führenden 
Anbieter von 3D-Laserscannern, ließ seine Herkunft 
(Wangen im Allgäu) im Standkonzept deutlich werden. 

Wassilios Kazakos (li., Leiter Marketing und Vertrieb) und Claus Hofmann (re., Geschäfts- 
führer) feierten nicht nur 20-jähriges Jubiläum von Disy, sondern präsentierten sich auch 
mit dem neuen Partner Talend (Thomas Steinborn 2ter v.re. und Harald Piotrowski).

Auch das Thema Smart Farming 
war vertreten. Hier mit intelligenter 
Maschinensteuerung fürs Feld. 

Auf dem Stand von 
Heliceo aus Frank-
reich gab es in greller 
Atmosphäre elegante 
und vielseitige UAV 
zu sehen. 

Ist es ein Rauschmittel? Nein, eine Ab-
rechnungssoftware für Bauleistungen im 
Kanalbereich, die das Unternehmen Tandler 
neu übernommen hat. Die Raucherin auf 
dem Plakat ist übrigens eine Mitarbeiterin 
des Unternehmens aus dem bayerischen 
Landkreis Landshut. 

Bei Faro ging es nicht nur 
um die neuesten Scanner, 
sondern auch um die Investi-
tionsrendite. Das Credo: Man 
sollte den ganzen Workflow 
in den Blick nehmen, um 
den Kosten-Nutzen-Faktor 
zu verbessern. 
Dabei gelte es Faktoren wie 
Projektanforderungen oder 

technische Aspekte wie Ge-
nauigkeit, Kontrolle, Toleranz, 

Dateiformate und Dateigrößen-Be-
schränkungen zu berücksichtigen. 
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Freilich gehört zur „INTERGEO-Folklore“ 
auch die Kritik an der Veranstaltung. Dieses 
Jahr war besonders der Standort auf dem Ra-
dar. Zwar ist Berlin für seinen Shabby-Life- 
style bekannt, doch die äußere Anmutung 
der Messe und des Umfeldes kam dieses 
Jahr gar nicht gut weg. Zwar lassen sich die 
in die Jahre gekommen Messehallen und die 
schwierige verkehrstechnische Anbindung 
nicht von heute auf morgen verbessern. Aber 
lieblos ausgelegte Teppiche in den Gängen, 
eine quasi nicht vorhandene Beschilderung 
der Hallen, eine leidlich improvisierte Park-

platzsituation und die bestenfalls kahle Aus-
gestaltung der Räume rund um die Hallen 
riefen einigen Unmut hervor. Heutzutage 
darf man höhere Erwartungen an Messe-
standorte haben. 

Diese könnten in 2018 höchstwahrschein-
lich eingelöst werden, denn in Frankfurt 
soll bis im Herbst 2018 die neue Halle 12 
frisch eingeweiht werden. Sie bietet mit 
über 33.000 Quadratmeter Fläche auf zwei 
Stockwerken auch genügend Platz für die 
INTERGEO. 

INTERGEO             REPORTAGE

Fotos auf dieser Seite: sig Media GmbH (falls nicht anders gekennzeichnet)
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Den INTERGEO-Bericht inklusive Foto-Slideshow 
gibt es auch auf unserer Website:
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ie Leitmesse Energy im Rah-
men der Hannover Mes-
se ist seit Jahren eine der 
führenden Veranstaltungen 
im Bereich der weltweiten 
Energiewirtschaft. Dabei 
geht es um klassische Netz-
technik genauso wie um 

den Aufbau der Ladeinfrastruktur oder Power- 
to-Gas. Ebenso profitiert der Energiebereich 
von den Technologien der Industrie 4.0, die im 
benachbarten Bereich der Factory Automation 
abgebildet werden. Nun entwickelt sich das 
Gesamtkonzept weiter. „Wir spüren schon seit 
einigen Jahren, dass das Thema IT und Digita-
lisierung in der Versorgungswirtschaft immer 
wichtiger wird“, berichtet Benjamin Low, ver-
antwortlicher Projektleiter des Bereiches Energy 

bei der Hannover Messe. „Aus diesem Grunde 
möchten wir nun 2018 dem Thema eine eigene 
Identität verschaffen und damit eine Plattform 
bieten, auf der sich dieser dynamische Markt 
präsentieren und vernetzen kann.“ Der Name 
des Sonderausstellungsbereichs – Util:IT – will 
diese zukunftsträchtige Verbindung zwischen 
Versorgungsunternehmen (englisch: Utilities) 
und Anbietern von IT, also Software, Hardware 
und Kommunikation, abbilden. Mit der Ener-
giewende haben sich die Rahmenbedingungen 
für die Versorgungswirtschaft radikal geändert: 
Die fluktuierende Einspeisung aus erneuerbaren 
Energiequellen und neue Verbraucher, wie etwa 
Elektrofahrzeuge, fordern von den Stromnetz-
betreibern auch in der Mittel- und Niederspan-
nung neue Betriebskonzepte. Intelligente Netze 
müssen aufgebaut und engmaschig überwacht, 

gesteuert und geregelt werden – im ständigen 
Austausch mit dem Markt, an dem sich längst 
viele neue Akteure etabliert haben. Stadtwerke 
und Versorger stehen vor der Herausforderung, 
ihre Marktprozesse den geänderten Strukturen 
anzupassen und sich mit neuen Geschäftsmo-
dellen im Wettbewerb zu positionieren. Digitale 
Prozesse auf der Grundlage einer modernen 
IT- und Kommunikationsinfrastruktur sind für 
alle diese Aufgaben zwingend erforderlich. Das 
Gesetz zur Digitalisierung der Energiewende 
ist nur einer von zahlreichen Impulsen aus 
dem politischen Raum, die diese Entwicklung 
vorantreiben sollen. Die digitale Mess- und 
Steuerinfrastruktur rund um das Smart Metering 
wird zudem dafür sorgen, dass Verbraucher, 
Erzeuger und „Prosumer“ integrale Bestandteile 
intelligenter Netze werden. Neue Dienstleistun-
gen entstehen zudem.

Heute stecken Technologien und Anwendun-
gen für die Bereiche Smart Home und Smart City 
zwar noch in den Kinderschuhen. Sie lassen aber 
ahnen, dass die gesamte Versorgungsbranche 
im Zuge der Digitalisierung im wahrsten Sinne 
des Wortes über sich hinauswachsen kann. 
Hier kommen auch die Versorgungssparten 
Gas, Wasser und Wärme ins Spiel, wo bislang 

nur wenige Ansätze in Richtung Digitalisierung 
erkennbar sind. 

Sonderausstellung Util:IT 
Ihren Platz findet die Util:IT in Halle 13, der  
„Herzkammer“ des Ausstellungsbereichs ENER-
GY auf der Hannover Messe, der 2017 allein über 
92.000 Einzelbesucher anzog. Die Hannover 
Messe selbst ist mit über 220.000 Fachbesu-
chern aus aller Welt die größte Leistungsschau 
ihrer Art weltweit. „Auf der neuen Sonderfläche 
haben die Aussteller die Möglichkeit, sich mit 
eigenen Ständen zu präsentieren oder auch 
kostengünstige Paketangebote im Gemein-
schaftsstandbereich zu buchen und damit schon 
2018 zu annehmbaren Konditionen die Ent-
wicklung vor Ort begleiten zu können“, ergänzt 
Bereichsleiter Benjamin Low. Fachbesuchern 
soll der neue Ausstellungsbereich eine direkte 
Anlaufstelle bieten, die ohne Umweg über die 
weitläufigen Hallen aufgesucht werden kann.

Der neue Sonderausstellungsbereich Util:IT auf der Hannover Messe 2018 stellt die 
Digitalisierung der Versorgungswirtschaft in den Mittelpunkt. Innerhalb der Leit-
messe Energy in der Halle 13 finden Vertreter von Stadtwerken, Energieversorger 
und Netzbetreiber Themen rund um Messen, Steuern und Überwachen. 

HMI mit neuer Sonderschau 

D
Quelle: Deutsche Messe AG

In der Halle 27, ebenfalls Teil der ENERGY, waren bereits in der Vergangenheit viele innovative Themen 
wie Gebäudeenergetik, Virtuelle Kraftwerke oder Speicher zu finden. Nun ergänzt die util:IT die ENERGY 
um das Thema Digitalisierung. 

www.hannovermesse.de/de/ausstellung/
leitmessen/energy/ausstellen/utilit.xhtml

Das Deutsche Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) hat nach dem schwe-
ren Erdbeben vom 19. September 
2017 in Mexiko erstmals zusammen 
mit der gemeinnützigen Hilfsorgani-
sation I.S.A.R. Germany (International 
Search-and-Rescue) vor Ort die rasch 
angelaufenen Rettungs- und Siche-
rungsarbeiten unterstützt. In einer 
achttägigen Mission untersuchte ein 
Team in Mexiko-Stadt und im Bun-
desstaat Morelos insgesamt mehr als 
hundert Gebäude auf ihre Standfes-
tigkeit und Bewohnbarkeit. Ein Mitar-
beiter des DLR lieferte Luftaufnahmen 
vor Ort, die dabei halfen, die Scha-
denslage der Gebäude zu beurteilen. 
Es war der erste gemeinsame Einsatz 
von DLR und I.S.A.R.

Erfolgreicher erster Einsatz
„Dieser erste Einsatz hat gezeigt, dass 
die Zusammenarbeit von DLR und 

I.S.A.R. Germany die Katastrophenhilfe 
maßgeblich unterstützen kann", sagt 
Dr. Dennis Göge, Programmkoordi-
nator Sicherheitsforschung des DLR. 
„Wir arbeiten weiter an neuen Tech-
nologien, die speziell auf den Einsatz 
in solchen Schadensfällen ausgelegt 
sind", erklärt er. Ein Beispiel ist das 
hochauflösende MACS-SaR Kame-
rasystem, das schon vor dem Einsatz 
von Such- und Rettungskräften die 
Erkundung eines Schadensgebiets aus 
der Luft erlaubt. Das System wurde 
vom DLR entwickelt und im Mai 2017 
im Rahmen einer UN-Übung erfolg-
reich getestet.

Zeitvorteil durch  
Luftaufnahmen

Im November 2016 hatten die beiden 
Partner einen Kooperationsvertrag 
über die Zusammenarbeit in Katast-
rophenfällen unterzeichnet. Seitdem 

bereiten sich drei Experten aus dem 
DLR-Institut für Optische Sensorsys-
teme in regelmäßigen gemeinsamen 
Übungen mit I.S.A.R. Germany intensiv 
auf reale Einsätze vor. „Mit unseren 
Kamerasystemen können wir zu der 

Erkundung von Schadensgebieten bei-
tragen. Das kann im Ernstfall entschei-
dende und lebensrettende Zeitvorteile 
verschaffen", sagt Ralf Berger, Pro-
jektleiter im DLR-Institut für Optische 
Sensorsysteme. Ein wichtiges Ziel der 

Kooperation ist auch die Entwicklung 
von neuen Technologien, mit denen 
großräumige Lagebilder nach Groß-
katastrophen erstellt werden können.

Luftaufklärung nach erdbeben in Mexiko
Nach dem schweren Erdbeben in Mexiko starteten die 
Hilfsorganisation I.S.A.R. und das DLR zu ihrem ersten 
gemeinsamen Einsatz im Katastrophengebiet.

www.isar-germany.de
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Nur 36 Stunden nach dem 
Beben startet das Team 
von I.S.A.R. und DLR in 
Mexico City mit der Unter-
suchung der beschädigten 
Gebäude. 

DLR unD i.S.a.R.
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Deutschland befindet sich im Bau- 
und Sanierungsfieber: Bundesweit 
entstanden allein in 2016 rund 
290.000 Wohnungen. Das sind laut 
Statistischem Bundesamt rund 20 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. Weit über die 
Hälfte der Wohnungen, nämlich ca. 
155.000, entstehen in Mehrfamilien-
häusern mit drei oder mehr Parteien. 
Zu den 290.000 neuen Wohnungen 
wurden 2016 ca. 130.000 Neubauten 
fertig gestellt. Diese Zahl liegt ab-
solut betrachtet auf ähnlich hohem 
Niveau wie im Vorjahr. Insgesamt 
sprechen wir also von ca. 420.000 

neuen Wohneinheiten jedes Jahr. Eine 
sehr hohe Zahl.

Wegen der hohen Veränderungsfre-
quenz sind entsprechende verfügbare 
Daten und Informationen über Anzahl, 
Art und Zustand von Wohneinheiten 
und Gebäuden folgerichtig schnell 
veraltet. „Für Stadtentwicklung und 
politische Entscheidungen, ebenso für 
Unternehmen und deren Marketing 
oder Vertrieb sind quantitativ und 
qualitativ aktuelle und verlässliche Ge-
bäude-Kennzahlen von substanzieller 
Bedeutung“, erläutert Michael Herter, 
Geschäftsführer des Bonner Datenpro-

viders infas 360 GmbH. „Schließlich 
können nur auf einer aktuellen Da-
tenbasis Entwicklungen erkannt und 
Planungen an der Realität ausgerichtet 
werden.“ Aus diesem Grunde stellt 
nun infas 360 einen neuen Service 
zur Verfügung: Hier werden die neu 
entstandenen Gebäudeadressen re-
gelmäßig recherchiert und jedes Quar-
tal aktualisiert zur Verfügung gestellt. 
Identifiziert und lokalisiert werden 
dabei auch diejenigen Neubaugebie-
te, für die weitere Baumaßnahmen 
prognostiziert werden können. Diese 
Informationen sind Bestandteil der 

CASA Gebäudedatenbank von infas 
360. Diese lokalisiert, beschreibt und 
klassifiziert alle Gebäude in Deutsch-
land nach vielfältigen Kriterien.

Den Bauboom im Blick

Mit Blick auf die im November 2016 
bekannt gegebene strategische Allianz 
zwischen der Siemens AG und Bent-
ley Systems haben die Division Energy 
Management von Siemens und Bentley 
Systems vereinbart, künftig gemeinsame 
Lösungen zu entwickeln, die die Digitali-
sierung von Planung, Entwurf und Betrieb 
für Energieversorgungsunternehmen und 
die industrielle Energieversorgung be-
schleunigen sollen. Das erste der neuen 
Angebote soll die Fähigkeiten von Bentley 
Systems bei der Planung von Versorgungs-
anlagen und bei geografischen Informati-
onssystemen (GIS) mit der Power System 
Simulation (PSS) Suite von Siemens inte-
grieren. Dabei sollen spezielle Lösungen 
für Energieübertragung und -verteilung 

sowie Industrieanlagen entwickelt werden. 
Darüber hinaus wird die gemeinsame 
Initiative von Siemens und Bentley intelli-
gente Bauteile von Siemens zur Verfügung 
stellen, die sich in die Anwendung Bentley 
Substation zur 3D-Modellierung von Um-
spannwerken integrieren lassen. Gleich-
zeitig stellen intelligente elektrotechnische 
Symbole die nötigen Detailinformationen 
für umfassende Berichte in den 2D-Schalt-
plänen von Umspannwerken bereit. 
Bentley-Anwender sollen zudem über 
die Cloud-Dienste von Bentley Zugang zu 
einem umfangreichen Bauteilekatalog von 
Siemens haben.

Netzplanungslösungen 
für Energieversorger

SieMenS & BentLey SySteMS

www.bentley.com

www.siemens.com

as Bundesministerium für 
Verkehr und Infrastruktur 
(BMVI) hatte am 15.12.2015 
als wichtiger Auftraggeber für 
den Bau von Verkehrsinfra-
strukturen einen Stufenplan 
ausgerufen, damit BIM ab 
2020 der Standard für alle 

neu zu planenden Bauprojekte im Infrastruk-
turbereich ist. Schon jetzt wird BIM als neue 
Methode in 26 Pilotprojekten des Bundes 
umfangreich getestet. Vor diesem Hintergrund 
haben der DVW – Gesellschaft für Geodäsie, 
Geoinformation und Landmanagement e.V. 
und der Runde Tisch GIS e.V. gemeinsam den 
Leitfaden „Geodäsie und BIM“ veröffentlicht, 
in dem das Thema BIM auf 182 Seiten aufbe-
reitet wird. Beteiligt sind rund 50 Autoren aus 
Unternehmen, Behörden, wissenschaftlichen 
Institutionen sowie Bauherren. 

Der Leitfaden richtet sich an Geodäten, 
Stadtplaner und GIS-Experten, die die Ent-
wicklung und Einführung der BIM-Methode 
in der Bauwirtschaft aktiv gestalten und von 
ihr profitieren möchten. Für Geodäten ent-
hält der Leitfaden zum Beispiel praktische 
Handreichungen zu der Frage, worauf es mit 
Blick auf BIM künftig bei der Datenerhebung 
ankommt und beleuchtet rechtliche Fragen 
zum Einsatz von BIM. Für GIS-Experten und 

Geoinformatiker beleuchtet der Leitfaden die 
aktuellen Standards bei der Datenhaltung und 
Datenverarbeitung. Der Leitfaden beschreibt 
die Gemeinsamkeiten und Unterschiede von 
CAD und GIS sowie die Interoperabilität mittels 
Datenformaten, Standards und Integrations-
möglichkeiten. Des Weiteren geht es darum, 
welche Aufgaben noch zu bewältigen sind und 
welche Lösungen bereits gefunden wurden, 
sowohl im Labor, wie auch in Pilotvorhaben.

Als Praxisbeispiele behandelt der Leitfaden 
den S-Bahn-Tunnel in Frankfurt am Main, 
den Neubau der Westkammer der Schleuse 
Wedtlenstedt am Stichkanal nach Salzgitter 
und die Modellierung des Brückenbauwerks an 
der B85 in Kelbra. Auch moderne Technologien 
zur Geodatenerfassung und Integration werden 
vorgestellt und beschrieben. Im Vordergrund 
stehen dabei die photogrammetrische Be-
standserfassung mittel UAV beziehungsweise 

der Prozess vom Drohnenflug zum 3D-CAD und 
BIM-Modell, sowie das Laserscanning für die 
as-built-Dokumentation von Gebäuden. Zudem 
geht der Leitfaden auf die Gemeinsamkeiten 
von BIM und Indoor-Navigation ein. 

Profitieren sollen Planer, Stadtentwickler, 
Landmanager und Umweltexperten, weil BIM 
und GIS in der Kombination neue Werkzeuge 
zur Simulation und Visualisierung von Pla-
nungsvorhaben und ihren Auswirkungen auf 
den Raum hervorbringen sollen. Der Leitfaden 
erscheint in digitaler Form und als kostenloser 
Download. Zudem ist vorgesehen, den Leitfa-
den parallel zur Entwicklung des BIM-Umfeldes 
regelmäßig zu aktualisieren.

Leitfaden Geodäsie und 
BIM veröffentlicht

D

www.dvw.de

BIM-Pilotvorhaben „Brücke Auenbachtal“:
Der Umfang der BIM-Anwendung ist begrenzt 
und konzentriert sich auf die Mengenermittlung, 
Kostenschätzung, die Verknüpfung des Bauablaufs, 
die Visualisierung und die Planableitung. 

Bauteil „Wand“ mit beschreibenden 
Eigenschaften in der BIM-Software 
(hier: Bentley BuildingDesigner).
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„SafeDrone by Lufthansa Technik AG“ bietet 
zukünftig mit Health Condition Monitoring 
(HCM) einen neuen Online-Service, mit 
dem Hersteller und User den technischen 
Zustand ihrer Drohnen nach einer erfolgten 
Mission überwachen können. Somit wird 
ein bewährtes Vorgehen aus der bemannten 
Luftfahrt nun auch für unbemannte Flug-
geräte zugänglich. Datenbasierte Analysen 
nach dem Flug sind zunächst für flugkri-
tische Komponenten wie Batterien, Flight 
Controller, Motoren und Propeller von Droh-
nen möglich.
„SafeDrone“ plant, die eigens entwickelte 
Plattform ab 4. Oktober 2017 anzubieten, 
zunächst für die neuen Modelle der Droh-
nenhersteller Aerialtronics, germandrones, 
Matternet sowie ab Ende Oktober für den 
H520 von YUNEEC. Weitere Hersteller sol-
len in den nächsten Monaten folgen. Die 

für die zustandsabhängige Fehleranalyse 
notwendigen Flug- und Sensordaten wer-
den über den Flight Controller ausgelesen 
und standardisiert an die HCM-Plattform 
übermittelt. Dadurch werden Laufzeiten 
von Komponenten erfasst und systemspe-
zifische Analysen ermöglicht. So können 
beispielsweise komplexe Vibrationsmuster 
eines Quadrokopters über die Lebensdauer 
erkannt und einem bestimmten Fehlertyp 
zugeordnet werden. So lässt sich ein unba-
lancierter Propeller ebenso erkennen wie 
gelockerte Schraubverbindungen zwischen 
Motor und Gehäuse.
Drohnenbetreiber sollen insbesondere von 
den zustandsbezogenen Analysen und Re-
paraturen profitieren. Insgesamt soll HCM 
Wartungsprogramme effektiver und den 
Betrieb von Drohnen somit zuverlässiger 
machen. So könnte beispielsweise mit-

tel- oder langfristig der Preflight Check für 
unbemannte Flugobjekte entfallen. Zudem 
könnten Hersteller die Analysen für Qua-
litätskontrollen oder Industriebenchmarks 
nutzen, um zukünftige Modelle zu designen.
Für die Datenanalyse und -speicherung 
werden ausschließlich deutsche Server ge-
nutzt. Registrierte „SafeDrone“-User haben 
zunächst kostenfreien Zugang und können 
diesen Service nutzen. Das HCM-System ist 
so aufgebaut, dass es selbst von technisch 
weniger versierten Piloten auf Anhieb 
verstanden wird. Anhand der analysierten 
Fehlerbilder zeigt die Plattform dem Nutzer 
nicht nur den konkreten Defekt an, sondern 
gibt auch gleich eine Wartungsempfehlung 
ohne dafür die Drohne um weitere Sensorik 
ergänzen zu müssen.

technische Überwachung von 
professionellen Drohnen

www.save-drone.com

Die neue CASA Gebäude-Datenbank von infas 360 integriert jetzt 
quartalsaktuell alle Neubauten und Neubaugebiete.

www.infas360.de

Die neuen Wohneinheiten im 
Neubaugebiet Bonn. 
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Eine Studie des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT), des 
Forschungszentrums Informatik FZI am KIT und der Stuttgar-
ter Straßenbahnen AG (SSB) zeigt, wie autonomes Fahren auf 
Busbetriebshöfen funktionieren und zur Kostensenkung bei-
tragen kann. Ihr Modell eines teilautonomen Busbetriebshofs 
präsentiert die Projektpartner vom 9. bis 11. Oktober 2017 auf 
der Messe EVS 30 in Stuttgart.

Für die Studie hat das Forschungsteam von Professor Eric 
Sax, Leiter des Instituts für Technik der Informationsverar-
beitung am KIT, gemeinsam mit der SSB die Abläufe auf dem 
Betriebshof Stuttgart-Gaisburg analysiert. Es habe sich gezeigt, 
dass die Fahrt zur Waschanlage, die Außenreinigung und die 
Fahrt zum Abstellplatz ebenso wie der Abstellvorgang selbst 
vollständig automatisierbar sind. Das Auftanken, die Innenrei-
nigung und Versorgung der Busse mit Druckluft sollen in dem 
neuen Szenario Industrieroboter übernehmen. Von der Auto-

matisierung ausgeschlossen 
soll lediglich die Fahrt vom 
Übergabepunkt zur Halle 
bleiben, weil sie implizit 
als vom Gesetzgeber vor-
geschriebene Testfahrt gilt.

Für die rund 150 Busse, die in Stuttgart-Gaisburg täglich ge-
wartet werden, sollen künftig die Personalkosten um mehr als 
100.000 Euro pro Jahr gesenkt werden können. Als „Use Cases“ 
für autonome Nutzfahrzeuge seien weitere ÖPNV-Betriebshöfe 
oder auch Speditionsdepots und Autobahnrastplätze denkbar. 
Ein nächster Schritt wäre es, einen Prototyp aufzubauen und 
im realen Umfeld zu erproben. Wie die Vision vom Autonomen 
Busbetriebshof im Modell aussieht, zeigen die Forscher auf 
der kommenden Messe EVS 30 in Stuttgart.

Studie: autonomes Fahren auf dem 
Busbetriebshof

www.mobilitaetssysteme.kit.edu

RöDL & paRtneR

Rechtliche Rahmenbedingungen für automatisierte, 
elektrische Fahrzeuge
Die integrierte Beratungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Rödl & Partner beteiligt sich an einem Konsortium zur „Erfor-
schung der Voraussetzungen und Einsatzmöglichkeiten von 
autonom und elektrisch fahrenden (Klein-)Bussen im ÖPNV“. 
Innerhalb des Konsortiums wird Rödl & Partner die rechtlichen 
Rahmenbedingungen für autonome und elektrische Fahrzeuge im 
öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) analysieren, insbeson-
dere mit Blick auf das Personenbeförderungs-, Straßenverkehrs- 
und Zulassungs- sowie das Haftungs- und Versicherungsrecht.

Das Forschungsprojekt wird vom Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur (BMVI) beauftragt und gefördert 
und ist am ersten September gestartet. Es ist auf zwei Jahre 
angelegt und wird von einem Konsortium aus PTV Planung 
Transport Verkehr AG (Leitung), PTV Transport Consult GmbH, 
dem Karlsruher Institut für Technologie (KIT) und Rödl & Partner 
bearbeitet. Untersucht werden sollen Ansätze und Erfahrungen 
aus dem In- und Ausland, Erfolgsfaktoren, notwendige Rahmen-
bedingungen und Hemmnisse für den Einsatz autonomer, elektri-

fizierter (Klein-)Busse. Besondere Aufmerksamkeit erfahren dabei 
Fahrzeugtechnik und Infrastruktur, verkehrliche Rahmenbedin-
gungen, rechtliche Aspekte sowie Akzeptanz, betriebliche und be-
triebswirtschaftliche Aspekte und mögliche Geschäftsmodelle. Die 
Ergebnisse fließen in einen praxisbezogenen Leitfaden mit Hand-
lungsempfehlungen ein und sollen unter anderem Erkenntnisse 
für die Novellierung des Personenbeförderungsrechts liefern.

www.roedl.de

Das Modell des Busbetriebshofs macht deutlich, welche Stationen ein 
autonom fahrender Bus durchlaufen soll. 
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Mit dem R&S SMW200A 
GNSS-Simulator erweitert der 
Elektronikkonzern Rohde & 
Schwarz sein Angebot an Sa-
tellitennavigationssimulatoren 
um eine High-end-Lösung, 
mit der sich in einfacher Wei-
se komplexe und realistische 
Testszenarien für unterschied-
liche GNSS-Anwendungen 
erzeugen lassen. 

Zum Testen von Mehr-
frequenzempfängern oder 
Mehrantennensystemen 
stehen dem Anwender der-
zeit 72 GNSS-Kanäle zur 
Verfügung, die auf bis zu vier 
HF-Ausgänge verteilt werden 
können. Neben Signalen der 
globalen Navigationssysteme 
GPS, Glonass, Galileo und 
BeiDou können mit dem R&S 
SMW200A auch QZSS- und 
SBAS-Signale erzeugt werden. 
Mit dieser Lösung können 
Kunden unter anderem die 
Positioniergenauigkeit ihrer 

Empfänger unter realistischen 
Bedingungen nachweisen. 
Darüber hinaus ist der R&S 
SMW200A nach eigenen An-
gaben der erste und einzige 
High-end-GNSS-Simulator auf 
dem Markt, der einen internen 
Rauschgenerator besitzt und 
komplexe Störszenarien mit 
mehreren Störern gleichzeitig 
erzeugen kann. Dabei werden 
alle Signale (GNSS, Rauschen 
und Störsignale) direkt im 
Gerät erzeugt. Zusätzliche 
Signalquellen zur externen 
Generierung von Störsignalen 
werden nicht benötigt. 

Für die Bedienung und Kon-
figurierung des R&S SMW200A 
wird kein externer Rechner 
benötigt. Der Nutzer kann 
durch eine integrierte, intui-
tive GUI die GNSS-Szenarien 
einfach und schnell konfigu-
rieren.

gnSS-Simulator von  
Rohde & Schwarz

www.rohde-schwarz.com

QR-Code: Video vom fahrenden 
Bus im Modell. 
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Die ZF Friedrichshafen AG und das chine-
sische Internetunternehmen Baidu haben 
eine strategische Kooperation vereinbart. Die 
beiden Partner wollen in den Bereichen au-
tonomes Fahren und Telematik sowie Mobili-
tätsdienstleistungen zusammenarbeiten, mit 
dem Ziel, umfassende technische Lösungen 
für das autonome Fahren in China zu entwi-
ckeln. Basierend auf dem etablierten Markt-
zugang beider Unternehmen sollen daraus 
neue Geschäftsmodelle für den chinesischen 
Markt entstehen. Seit 2013 investiert Baidu 
verstärkt in die Forschung und Entwicklung 
der autonomen Fahrzeugtechnik. Im April 
dieses Jahres hat das Unternehmen das 
„Project Apollo“ gestartet, eine Plattform, auf 
der Industriepartner ein eigenes System zum 
autonomen Fahren, basierend auf Fahrzeug- 
und Hardwaresysteme, aufbauen können.

Der Multitechnologiekonzern 3M plant Verkehrs-
schilder und Fahrbahnmarkierungen mit maschinen-
lesbaren Daten zu versehen. Die neue Technologie 
soll selbstfahrenden Autos eine bessere Orientierung 
bieten und so die Sicherheit erhöhen. Unsichtbare 
Barcodes sollen künftig über Tempolimits und Fahr-
bahnsperren informieren und Koordinationsdaten 
übermitteln. Die Technologie ergänzt bereits vorhan-
dene Kamera- und GPS-basierte Systeme. So wird 
autonomes Fahren auf vernetzten Straßen sicherer. Die 
Lösungen von 3M sollen bei Regen, Nebel und Schnee 
funktionieren, benötigen keinen Strom, keine Elektro-

nik und kein GPS. Derzeit testet 3M seine intelligenten 
Materialien auf verschiedenen Teststrecken, unter 
anderem in Michigan, USA. Als Kooperationspartner 
konnte das Unternehmen die US-Autohersteller Ford 
und General Motors gewinnen. Gemeinsam mit dem 
Verkehrsministerium des Bundesstaates und weiteren 
Partnern aus der Industrie werden dort Baustellen mit 
Hilfe der neuen Technologie sicherer gemacht. Selbst-

fahrende Autos reduzieren ihr Tempo frühzeitig, um 
die Baustelle vorsichtig zu passieren.

Auch in Deutschland will der Multitechnologiekon-
zern die Materialien für Teststrecken zur Verfügung 
stellen. Laut Pressemitteilung  laufen derzeit erste 
Gespräche mit Unternehmen aus der Automobil- und 
Telekommunikationsbranche.

technische Lösungen  
für autonomes 
Fahren in China

zF FRieDRiCHSHaFen

3M

Dr. Stefan Sommer, Vorstandsvor-
sitzender der ZF Friedrichshafen AG, 
verkündet auf der IAA-Pressekonferenz 
die strategische Kooperation mit dem 
chinesischen Internetkonzern Baidu.
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www.zf.com

www.3m.de

Fahrbahn-
markierungen für 
autonomes Fahren

Seit Anfang der 1960er-Jahre 
entwickelt und vertreibt 3M Pro-
duktlösungen für die Verkehrssi-
cherheit. Der Multitechnologie-
konzern hat beispielsweise die 

ersten reflektierenden Verkehrs-
schilder erfunden, die auch bei 

Nacht gut sichtbar sind. 

Leica Geosystems, Anbieter von Lösungen für 
die Vermessung, und Matterport, Anbieter für 
cloudbasierte 3D-Software, wollen im Rahmen 
einer Kooperation eine schnelle, einfach zu 
bedienende Anwendung für das Erzeugen, Bear-
beiten und Verteilen von immersiven 3D-Daten 
und digitalen Bildern und das Navigieren in 
den entsprechenden Inhalten entwickeln. Mit 
dieser Partnerschaft sowie der kürzlich erfolgten 
Acquisition von Multivista will Leica Geosystems 
die AEC Industrie (Architecture, Engineering 
and Construction) unterstützen und den Sektor 
stärken, so das Unternehmen in der offiziellen 
Pressemitteilung. Die Anwendung  richtet sich an 
Experten in Bauwesen und Architektur und soll 
2018 auf den Markt kommen.

Die Partnerschaft konzentriert sich auf die 
Integration des neuen Laserscanners Leica 
BLK360 und die Multivista-Bauprozessdoku-
mentationsdienste der Cloud-basierten Plattform 
von Matterport. Die Lösung soll eine einfache, 
flexible und automatisierte Möglichkeit bieten, 
detaillierte Bilder zu erfassen und mit den da-
raus resultierenden Daten immersive 3D-Visua-
lisierungen zu erstellen. Zudem sollen Apps von 
Drittanbietern eingebunden werden können. Die 
Benutzererfahrung beinhaltet Echtzeit-Feedback 
und ist so konzipiert, dass sie die Erfassung und 
Bestätigung von Bildern und 3D-Daten sowohl 
aus dem BLK360-Imaging-Laserscanner als auch 
aus der Matterport Pro2-Kamera vor Ort ermög-
licht. So sollen sich Kosten reduzieren und Zeit 
am Aufnahmeort einsparen, sowie ein schnel-
lerer Einsatz über verteilte Projekte ermöglicht 
werden. 

Leica 
Geosystems 
und Matterport 
kooperieren

www.leica-geosystems.com
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